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Wien 

von Ferdinand Freiligrath

Notizen / Anmerkungen

1 Wenn wir noch knien könnten, wir lägen auf
den Knien;

2 Wenn wir noch beten könnten, wir beteten
für Wien!

3 Doch lange schon verlernten wir Kniefall
und Gebet

4 Der mann ist uns die liebste, die Schwert
und Lanze schwingt!

5 Der Mund ist uns der frommste, der
Schlachtgesänge singt!

6 Wozu noch bittend winseln? Ihr Männer, ins
Gewehr

7 Heut ballt man nur die Hände, man faltet
sie nicht mehr!

8 Es ist das Händefalten ein abgenutzt
Geschäft

9 Die Linke an die Scheide, die rechte Hand
ans Heft!

10 Die Linke an die Gurgel dem Sklaven und
dem Schuft,

11 Die Rechte mit der Klinge ausholend in der
Luft!

12 Ein riesig Schilderheben, ein Ringen wild
und kühn

13 Das ist zur Weltgeschichte das rechte
Flehn für Wien!

14 Ja, Deutschland, ein Erheben! ja,
Deutschland, eine Tat!

15 Nicht, wo im roten Dolman einhersprengt
der Kroat,

16 Nicht, wo vom Huf der Rosse das
Donauufer bebt,

17 Nicht, wo aus Sklavenmörsern die
Brandraketen sprühn

18 Nicht dorthin, ernster Norden, gewaffnet
sollst du ziehn!
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19 Nicht dorthin sollst du pilgern zur Hilfe, zum
Entsatz

20 Allwärts, um Wien zu retten, stehst du an
deinm Platz!

21 Räum' auf im eignen Hause! Räum' auf und
halte Stich

22 Den Jellachich zu jagen, wirf deinen
Jellachich!

23 Ein dreister Schlag im Norden ist auch im
Süd ein Schlag;

24 Mach' fallen unser Olmütz, und Olmütz
rasset nach!

25 Der Herbst ist angebrochen, der kalte
Winter naht

26 O Deutschland, ein Erheben! O
Deutschland, eine Tat!

27 Die Eisenbahnen pfeifen, es zuckt der
Telegraph

28 Du aber bleibst gelassen, du aber bleibst
im Schlaf!

29 Beim Todeskampf der Riesin dastehst du
wie von Stein

30 Alles, wozu du dich ermannst, ein kläglich
Bravoschrein!

Das Gedicht „Wien“ von Ferdinand Freiligrath ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Ferdinand Freiligrath Titel „Wien“
Verse 30 Wörter 263
Strophen 3

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Ferdinand Freiligrath befinden sich in unserer Datenbank 60 Gedichte.
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